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Qualifizierung von Führungs-

kräften im Betonstraßenbau 

Im Hochbau sowie bei der Betonher-

stellung und -prüfung erhalten Fach- 

und Führungskräfte im Betonbau 

seit vielen Jahren mit der Erweiter-

ten betontechnologischen Aus-

bildung (E-Schein) das Rüstzeug für 

ihre Arbeit. 

Im Betonstraßenbau gab es bisher 

eine solche Ausbildung nicht. Hier 

sind aber ebenfalls umfangreiche 

Fachkenntnisse erforderlich, um ein 

hohes Qualitätsniveau und die 

Marktchancen zu sichern. Gemein-

sam mit den Verbänden der Bau-

industrie, der Baustoffindustrie und 

der Straßenbauverwaltung wurde 

deshalb ein 14tägiger Lehrgang 

für Poliere und Bauleiter konzi-

piert, der speziell auf die Bedürfnisse 

des Betonstraßenbaus zugeschnitten 

ist und mit einem Befähigungsnach-

weis zum Einbau von Straßenbeton 

abschließt: dem B-Stb-Schein. Be-

tonMarketing Ost war an der konzep-

tionellen Arbeit wesentlich beteiligt 

und übernahm beim Pilotlehrgang im 

ÜAZ Bau Dresden die Themen Kon-

struktive Grundlagen des Beton-

straßenbaus sowie Straßenbau-

zemente und -bindemittel. 

Mit 23 Teilnehmern war der erste 

Lehrgang ein voller Erfolg. 2011 

folgt ein weiterer Lehrgang in Dres-

den. In anderen Regionen wird das 

Lehrgangskonzept ebenfalls über-

nommen.

Kombination historisches 

Gebäude mit Sichtbeton

Historische Gebäude und Sicht-

beton zu kombinieren erscheint auf 

den ersten Blick sehr gewagt. An-

fang des 18. Jahrhunderts als Waa-

ge- und Kaufhaus errichtet, dient 

das Angermuseum den Erfurtern 

heute als Kunstmuseum. 

Konzept des Erfurter Architekturbü-

ros WPA Worschech Partner Archi-

tekten war es, bei der notwendigen 

Grundinstandsetzung des Gebäudes 

historische Elemente aus der 

Entstehungszeit freizulegen und 

mit modernen Ergänzungen zu 

kombinieren. Da Grafiken, Zeich-

nungen und Kunstdrucke teilweise 

sehr empfindlich auf Sonnenlicht re-

agieren, musste ein ehemals offener 

Gebäudeteil geschlossen werden. 

Nach Beratung durch Beton-

Marketing Ost entschied sich das 

Architekturbüro für eine Fertig-

teilschale aus strukturiertem und 

eingefärbtem Beton. Mittels spezi-

eller Schalungsmatrizen wird der 

Eindruck von Papierstapeln erzeugt. 

Keine Betonplatte sollte der anderen 

gleichen, so dass teilweise Elemente 

um 180 Grad gedreht oder die Scha-

lungsmatrizen in unterschiedliche 

Breiten geschnitten wurden. Als 

gestalterische Besonderheit wurden 

noch die Worte Minima Maxima in 

die Betonelemente eingeschnitten. 
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40. Fachtagung für 

Hochschuldozenten 

am 8. und 9. November in Berlin

Input für Deutschlands Hochschul-

lehrer: Die Deutsche Zement- und 

Betonindustrie lädt das Lehrper-

sonal der Fachrichtungen Bau-

ingenieurwesen und Architektur 

zum zweitägigen Forum nach Berlin 

ein. Ort: Hotel Holiday Inn Berlin-

International Airport in Berlin-Schö-

nefeld. 

Kooperationspartner sind die Fach-

vereinigung Deutscher Betonfertig-

teile, der Bundesverband Spann-

beton-Fertigdecken und die Förder-

gemeinschaft zur Information der 

Hochschullehrer für das Bauwesen. 

Ziel ist ein intensiver Erfahrungs-

austausch zwischen Lehre und 

Praxis. 

Geboten werden ein anspruchsvolles 

Tagungsprogramm aus Vorträgen zu 

Beton-Highlights, eine Exkursion 

auf Europas größte Flughafenbau-

stelle Berlin Brandenburg Inter-

national (BBI) sowie die Ehrung 

und Auszeichnung des nationalen 

Siegers beim 4. Internationalen 

Studentenwettbewerb Concrete 

Design Competition. BMO hat in 

Zusammenarbeit mit BetonMarke-

ting Deutschland die Organisation 

des Events übernommen. 

Bücherstapel aus Beton: die Fassade des 
Angermuseums in Erfurt                         Foto: 

Straßenbeton für Bushaltestellen bewährt sich in 
vielen Städten.                              Foto: Belidor

Ankündigung
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Die Lange Nacht der Wissenschaften 

2010 zog auch in diesem Jahr wieder 

viele Fans an. Insgesamt 201.230 

Mal öffneten sich die Türen zu den 

vielen wissenschaftlichen Einrichtun-

gen, die mit vielfältigen Attraktio-

nen einen Blick hinter ihre Kulissen 

boten. Die beliebtesten Ziele der 

LNDW waren das Erwin Schrödinger-

Zentrum der Humboldt-Universität 

zu Berlin in Adlershof (13.671 Be-

suche) sowie das „Haus der Ideen“ 

der Technischen Universität Berlin 

(12.346 Besuche). 

Auch die Peter-Behrens-Halle 

in Berlin-Wedding bot wieder ein 

schönes Programm. Die BetonMar-

keting Ost hatte sich hier für die 

jüngsten Besucher ein besonderes 

Highlight ausgedacht: Ein buntes 

Glücksrad lud zum Drehen und 

Quizzen ein. Der Hauptgewinn war 

pünktlich zur Fußball-Weltmeister-

schaft ein Fußball mit Beton-Logo. 

Dafür rauchte so mancher Kopf beim 

Wissens-Quiz, in dem auch knifflige 

Fragen zu Beton gestellt wurden. 
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     Liebe Leser,

während die Tem-

peraturen steigen 

und der Sommer 

sich von seiner 

Sonnenseite zeigt, 

wird bei BMO 

ebenso heiß an 

den Projekten für 

die Zeit nach den Ferien gearbeitet. 

Im September starten gleich zwei 

neue Fachtagungsreihen: „Fer-

tigteile“ und „Stahlfaserbeton“, 

in denen wir praxiserprobtes techni-

sches Beton-Wissen an unser Publi-

kum weitergeben (S. 3-4). 

Daneben laufen die Vorbereitungen 

zur 40. Tagung der Hochschuldo-

zenten, die am 8. und 9. November 

in Berlin stattfinden wird, auf Hoch-

touren. Lesen Sie dazu auf Seite 4 

mehr.

Auch das Thema „Sichtbeton“ grei-

fen wir wieder auf. Am 2. September 

startet die Pilot-Veranstaltung in 

Leipzig. Am Jahresende gibt es eine 

Fortsetzung in Berlin.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 

Sommer!

Herzlichst

Terminkalender

Vorschau: Das 3. Quartal 2010

Weiterhin fanden Besucher am 

BMO-Infostand allerhand Nützli-

ches: Infobroschüren und praktische 

Alltagsgegenstände wie Taschen, 

Blöcke und Zimmermannsbleistifte. 

Außerdem gab es wieder das belieb-

te Betonfiguren-Gießen für Kinder. 

Wir freuen uns schon auf die nächste 

Lange Nacht am 28. Mai 2011.

Die Beton-Künstler Seraphina Lenz und Michael Bause gossen am Stand der BetonMarketing Ost mit den 
Kindern und Jugendlichen kleine Betonfiguren. Dank der Erfindung des Schnellzements kamen alle dran 
und niemand musste lange warten.                    Foto: BMO

Lange Nacht der Wissenschaften am 5. Juni in Berlin 

Die Freude über den neuen Fußball steht dem 
Steppke ins Gesicht geschrieben. BMO wünscht 
viel Spaß damit!                               Foto: BMO
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Forum Architektur – 

Mit Beton kreativ gestalten

am 9. September in Berlin

BetonMarketing Ost veranstaltet im 

Rahmen der Fachtagung „Praxis 

Transportbeton 2010“ in Berlin 

das „Forum Architektur – Mit Beton 

kreativ gestalten“. Auf der Ver-

anstaltung werden beispielhafte 

Beton-Bauwerke vorgestellt, die 

unter Verwendung von Ortbeton 

entstanden sind. Die Vorträge zeigen 

die vielfältigen Möglichkeiten von 

Sichtbeton in der Architektur. 

Dr.-Ing. Thomas Richter von der Be-

tonMarketing Ost in Berlin gibt einen 

Überblick zum Thema „Sichtbeton 

aus Transportbeton – was ist heute 

möglich“. 

Peter Borchers, RECKLI GmbH, 

Herne, wird an Beispielen zeigen, 

welche Möglichkeiten der Sichtbeton 

hierfür bietet. Weitere Themen sind 

“Schwarzer Leichtbeton für eine 

gestaltete Fassadenfläche in Berlin-

Mitte“ (Foto) sowie „Planungsatlas 

für den Hochbau – optimierte 

Konstruktionsdetails für die Beton-

bauweise“. 

Die Veranstaltung richtet sich an 

alle, die mehr über die konstruktiven 

und gestalterischen Möglichkeiten 

von Ortbeton erfahren möchten.

Fachtagung „Sichtbeton“

am 2. September in Leipzig

Sichtbeton ist seit einigen Jah-

ren wieder absolut im Trend. Die 

optischen Wirkungen, die durch 

Schalungsabdruck, Oberflächen-

bearbeitung oder Farbgebung 

erreicht werden können, sind nahezu 

unbegrenzt. Sichtbeton ist aus der 

modernen Architektur nicht mehr 

wegzudenken. Die Gleichmäßigkeit 

einer Sichtbetonfassade ist abhän-

gig von der Farbwahl, den Gesteins-

körnungen und der Wahl der Oberflä-

chenbearbeitung. Der Einsatz von 

Matrizen oder einer besonders tex-

turierten Schalhaut schafft ebenfalls 

sehr ausdrucksstarke Oberflächen.

BetonMarketing Ost veranstaltet in 

Kooperation mit der Architekten-

kammer und der Ingenieurkammer 

Sachsen die Fachtagung „Sichtbe-

ton“ in Leipzig. Die Veranstaltung 

vermittelt u.a. einen Überblick über 

den aktuellen Stand der Erkenntnis-

se zur Planung, Ausführung und 

Abnahme von Betonbauteilen mit 

gestalteten Oberflächen. 

Sie richtet sich an planende und 

bauüberwachende Architekten und 

Ingenieure, ausführende Bauunter-

nehmen, öffentliche und private Auf-

traggeber sowie Gutachter, die ihre 

Kenntnisse über die Bauweise Sicht-

beton in technischer und rechtli-

cher Hinsicht erweitern wollen. 
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Fachtagung „Stahlfaserbeton“

In den Monaten September bis De-

zember führt BetonMarketing Ost 

eine Veranstaltungsreihe zum The-

ma „Stahlfaserbeton“ durch. 

Grundlage der Verwendung von 

Stahlfasern sind derzeit in aller Re-

gel bauaufsichtliche Zulassungen. 

Mit der seit März 2010 vorliegen-

den Richtlinie „Stahlfaserbeton“ 

des Deutschen Ausschusses für 

Stahlbeton (DAfStb) wird die Ein-

bindung der Stahlfaserbetone in das 

Normenkonzept der DIN 1045 Teil 1 

bis 4 und DIN EN 206-1 vollzogen. 

Die bauaufsichtliche Einführung 

ist im Frühjahr 2011 geplant. Hier-

aus ergeben sich neue Möglichkei-

ten für Planende, Ausschreibende 

und Ausführende, da für viele An-

wendungen keine bauaufsichtlichen 

Zulassungen mehr notwendig sind. 

Auf der Grundlage des mechanischen 

Zusammenwirkens von Stahlfasern 

und Beton zeigt die Fachtagung Ein-

satzmöglichkeiten und -grenzen 

sowie Anwendungsbeispiele. Dar-

über hinaus werden Prüfungs- und 

Qualitätssicherungsverfahren 

sowie Besonderheiten bei der Bau-

ausführung vorgestellt.

Termine: 

14. September in Potsdam

28. September in Magdeburg

3. November in Arnstadt bei Erfurt

23. November in Rostock

2. Dezember in Dresden

ibh Ingenieurbüro Helm, Wandlitz 

Vorschau

Sonderlabore der Universität Leipzig: Schalungs-
glatte Betonfertigteile, Weißzement und gelber 
Sand kamen hier zum Einsatz.           Foto: BMO

Projekt L40, Berlin-Mitte
Foto: Westag & Getelit
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Fachtagung „Fertigteile“ 

BetonMarketing Ost veranstaltet im 

2. Halbjahr die Veranstaltungsreihe 

„Fertigteile – Konstruieren mit 

Elementen aus Stahl- und Spann-

beton“.  Die neue Reihe findet in Ko-

operation mit den ansässigen Ingeni-

eur- und Architektenkammern statt. 

Fertigteile bieten entscheidende Vor-

teile, wenn es darum geht, Zeit zu 

sparen und gleichzeitig qualitativ 

hochwertige Baukomponenten 

zu erhalten. Sie sind in hohem Maße 

brand- und witterungsbeständig 

und darüber hinaus in jeder belie-

bigen Form herstellbar. Vom Keller 

bis zum Dach: Jedes Bauteil kann 

maßgeschneidert, entsprechend 

der Individualität des Bauvorhabens 

hergestellt werden. 

Dieser Trend setzt sich bei der Fas-

sadengestaltung fort. Die Fassade 

erfüllt nicht nur physikalische und 

statische Aufgaben, sie ist die Vi-

sitenkarte eines Gebäudes. Auf der 

Fachtagung „Fertigteile“ werden ver-

schiedene Aspekte – von der Kon-

zeption, neuen Regelungen nach 

EC 2, bis hin zu Besonderheiten von 

Sichtbeton bei Fertigteilen - er-

läutert.

Termine: 

23. September in Dresden 

5. Oktober in Jena

26. Oktober in Magdeburg 

30. November in Berlin

Fachtagung „Freiluftwelten mit 

Beton gestalten“

am 6. Mai in Potsdam

am 8. Juni in Dresden

„Grüne Räume und innovative Spiel-

landschaften für Jung und Alt stehen 

auf der Tagesordnung der Zukunft“, 

sagte Rainer Janke, Geschäftsführer 

der BetonMarketing Ost kürzlich aus 

Anlass der Fachtagungen. Sie gaben 

einen Überblick zur Planung und 

Gestaltung öffentlicher Räume 

und Freiflächen. 

Im Vortrag „Gestaltung von Freiflä-

chen für Sport und Erholung“ (Tanja 

Senger, Hofmann Betonteile GmbH, 

Elsenfeld) wurde ein Novum für 

Kletterfreunde vorgestellt: Felsen 

ohne Klettergriffe. Die verbesserte 

Modellierung der Felsen bietet selbst 

für die Kleinsten ausreichend natürli-

che Halte- und Trittmöglichkeiten. 

Angesprochen waren Planer, Bauher-

ren und Bauunternehmen genauso 

wie Mitarbeiter von Freizeiteinrich-

tungen und Kommunen. 80 Teilneh-

mer kamen zu den zwei Veranstal-

tungen in Potsdam und Dresden.

15. Brandenburgischer 

Ingenieurkammertag 

am 18. Juni in Potsdam

Der diesjährige 15. Ingenieurkam-

mertag stand unter dem Motto 

„Bauen im Bestand“. Nach der 

Eröffnung und Begrüßung durch den 

Präsidenten der BBIK, Wieland Som-

mer, sprach der Minister für Infra-

struktur und Landwirtschaft, Jörg Vo-

gelsänger, ein Grußwort an die 300 

Teilnehmer des beliebten Forums 

für Zukunftsfragen in Brandenburg.

Schüler der achten Klasse des Goe-

the-Gymnasiums Pritzwalk stellten 

im Rahmen der Kampagne „Inge-

nieure treffen Schule“ die „Holz-

aufholz-Schüler-Aktiengesellschaft“ 

vor. Die Schülerfirma will jungen 

Menschen gezielte Einblicke in das 

Berufsfeld der technischen Berufe 

ermöglichen. In der weiterführenden 

Zusammenarbeit wird die BBIK eine 

Aktie an dem Unternehmen zeich-

nen. Neben der Nachwuchsförde-

rung standen die Themen „Innen-

dämmung bei Fassaden“, „EnEV 

2009 beim Bauen im Bestand“ sowie 

stadtplanerische und rechtliche As-

pekte des Bauens im Bestand auf 

der Tagesordnung. Mit dabei war 

wie immer die BMO mit ihrem Info-

Stand, an dem wertvolle Broschüren 

und Give Aways angeboten wurden.

Rückblicke

Das 2. Quartal 2010:

Der weltweit erste Overhill-Kletterbogen in Tö-
pelwinkel (Sachsen). Foto: Natur- und Freizeit-
zentrum Töpelwinkel e.V.

Bibliothek der HTW in Dresden - Fassadenge-
staltung mit Betonfertigteilen des Berliner Büros 
ReimarHerbst.Architekten. 
Foto: Diplomfotograf Lothar Sprenger, Dresden

Das Grußwort aus der Landespolitik hielt Dipl.-
Ing. Jörg Vogelsänger, Minister für Infrastruktur 
und Landwirtschaft in Brandenburg.    
Foto: BMO


